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4 BEREICH UND GLIEDERUNG, AUFGABEN UND ZWECK

I. Bereich und Gliederung

Der Landesverband NRW der Sozialisti-
schen Jugend Deutschlands – Die Fal-
ken ist Teil des Verbandes der SJD – Die 
Falken.

Er umfasst das Gebiet des Bundeslan-
des Nordrhein-Westfalen. Der Lan-
desverband besteht aus den Bezirken 
Niederrhein, Mittelrhein, Ostwestfa-
len-Lippe und Westliches Westfalen.

II.  Aufgaben und Zweck

Der Landesverband unterstützt die 
Arbeit der Gliederungen der SJD – Die 
Falken in Nordrhein-Westfalen und 
setzt sich für die Erfüllung der in der 
Verbandssatzung gestellten Aufgaben 
ein.

Die Sozialistische Jugend Deutsch-
lands – Die Falken ist ein freiwilliger 
Zusammenschluss junger Menschen. 
Sie ist ein unabhängiger Jugend- und 
Erziehungsverband.

Zweck des Verbandes ist es, die de-
mokratische Erziehung und Bildung 
junger Menschen auf sozialistischer 
Grundlage zu fördern. Er will die Idee 
des Sozialismus an junge Menschen 
herantragen.

Seine Arbeit vollzieht sich in vielfälti-
gen Formen und Gruppen, unter ande-
rem durch Maßnahmen im Sinne des 
§ 11 Abs. 3 des Kinder- und Jugendhil-
fegesetzes:

• außerschulische, politische Jugend-
bildung;

• Jugendarbeit in Sport und Spiel;
• arbeitswelt- und schulbezogene 

Jugendarbeit;
• internationale Jugendarbeit;
• Kinder- und Jugenderholung, Zelt-

lagerarbeit;
• Jugendberatung und Elternarbeit;
• offene Formen der Kinder- und 

Jugendarbeit;
• Vertretung der Interessen der Kin-

der und Jugendlichen gegenüber 
der Öffentlichkeit, dem Gesetzge-
ber, den Regierungen, Behörden 
und Verwaltungen.

Die Sozialistische Jugend Deutsch-
lands – Die Falken will Kindern und 
Jugendlichen ein gesellschaftliches Be-
wusstsein unter Beachtung moderner 
pädagogischer Grundsätze, ausgehend 
vom jeweiligen Bewusstseinsstand der 
Kinder und Jugendlichen, vermitteln.

Die Arbeitsaufgaben des Landesver-
bandes werden auf der Konferenz fest-
gelegt.
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III. Organe

Die Organe des Landesverbandes sind:

• die Landeskonferenz;
• der Landesausschuss;
• der Landesvorstand;
• die Landeskontrollkommission.

III.1 Die Landeskonferenz
Die Landeskonferenz ist das höchste 
Organ des Landesverbandes. Sie wird 
alle zwei Jahre vom Vorstand einberu-
fen.

Zwischen Einberufung und Zusam-
mentritt der Konferenz muss eine Frist 
von drei Monaten liegen. Mit der Ein-
berufung wird eine Tagesordnung ver-
schickt.

Die Landeskonferenz setzt sich zu-
sammen aus den Delegierten der 
Unterbezirke und Kreisverbände in 
Nordrhein-Westfalen. Die Mitglieder 
des Landesvorstandes, der Landes-
kontrollkommission und die haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen des Lan-
desverbandes nehmen mit beratender 
Stimme teil.

Die Zahl der Landesdelegierten muss 
80 betragen. Die Verteilung der Man-
date erfolgt nach der Beitragsleistung 
an den Verband gemäß Bundessat-
zung.

Jeder Unterbezirk und Kreisverband 
erhält ein Grundmandat. Zu den Auf-
gaben der Landeskonferenz gehören:

• Entgegennahme der Tätigkeitsbe-
richte des Vorstandes, der Kontroll-
kommission sowie des Landes-
schiedsgerichts;

• Beschlussfassung über Arbeitsricht-
linien des Landesvorstandes;

• Wahl der Kontrollkommission;
• Wahl der auf der Konferenz zu wäh-

lenden Vorstandsmitglieder.

Anträge und Wahlvorschläge zur Lan-
deskonferenz sind mindestens vier 
Wochen vor Konferenzbeginn dem 
Landesvorstand einzureichen und von 
diesem, zusammen mit den Arbeits-
berichten des Landesvorstandes und 
der Landeskontrollkommission, min-
destens zwei Wochen vor Konferenz-
beginn den Bezirksverbänden und 
ihren Untergliederungen bekannt zu 
geben.

Wenn nicht genügend Kandidat*innen 
nominiert sind, um freie Stellen zu 
besetzen, werden Nominierungen 
aus den entsendenden Gliederungen 
während der Landeskonferenz oder 
Landesausschuss nur für diese Position 
geöffnet. Das Präsidium wird eine Frist 
für diese zusätzlichen Nominierungen 
bekanntgeben.
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Die Geschäftsordnung der Konferenz 
kann Ausnahmen von den Antragsfris-
ten vorsehen.

Antrags- und vorschlagsberechtigt 
sind:

• der Vorstand,
• die Kontrollkommission,
• die Konferenz,
• die Bezirke,
• die Kreisverbände/Unterbezirke,
• die Ortsverbände/Stadtverbände.

Die Konferenz gibt sich die Geschäfts-
ordnung. Die Geschäftsordnung der 
Konferenz kann Ausnahmen von den 
Antragsfristen vorsehen.

Eine außerordentliche Konferenz muss 
einberufen werden:

• auf Beschluss einer Zweidrittel-
mehrheit des Vorstandes,

• auf einstimmigen Beschluss aller 
Mitglieder der Landeskontrollkom-
mission,

• auf Antrag von Unterbezirks- und 
Kreisverbandsvorständen, die min-
destens ein Viertel der Delegier-
ten der letzten Landeskonferenz 
darstellen,

• auf Antrag von mindestens zwei Be-
zirksvorständen.

Der Delegiertenschlüssel wird nach 
den Bestimmungen der Bundessat-
zung errechnet.

Die Einberufung einer außerordent-
lichen Konferenz muss innerhalb von 
vier Wochen nach Beantragung unter 
Angabe des Beratungsgegenstandes 
erfolgen. Sie ist innerhalb von vier Wo-
chen nach Einberufung durchzuführen.

Anträge und Wahlvorschläge an die 
außerordentliche Landeskonferenz 
sind bis spätestens zwei Wochen vor-
her einzureichen und vom Vorstand 
eine Woche vorher den Gliederungen 
bekannt zu geben.

III.2 Der Landesausschuss
Der Landesausschuss besteht aus dem 
Landesvorstand und 40 ständigen De-
legierten der Unterbezirke und Kreis-
verbände.

Jeder Unterbezirk beziehungsweise 
Kreisverband erhält ein Grundman-
dat. Die übrigen Mandate werden 
nach dem d’Hondtschen Verfahren 
verteilt. Die Mitglieder der Landeskon-
trollkommission und hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen des Landesverbands 
nehmen mit beratender Stimme teil.

Der Landesausschuss wird vom Lan-
desvorstand einberufen und tritt min-
destens einmal in dem Jahr zwischen 
den Landeskonferenzen zusammen. 
Der Landesausschuss muss auf Antrag 
von einem Viertel seiner Mitglieder 
oder aufgrund eines von der Mehr-
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heit aller LKK-Mitglieder gefassten 
Beschlusses vom Landesvorstand ein-
berufen werden.

Der Landesausschuss trifft Entschei-
dungen von weittragender Bedeutung 
im Rahmen der von der Landeskon-
ferenz aufgestellten Beschlüsse und 
Richtlinien.

Der Landesvorstand gibt dem Landes-
ausschuss regelmäßig Berichte über 
die jugendpolitisch relevanten Ent-
wicklungen und die verbandspoliti-
schen Schwerpunktthemen in NRW. 
Der Landesausschuss beschließt die 
thematischen Aufgaben des Landes-
verbandes und gewährleistet den the-
matischen Austausch über die örtli-
chen Entwicklungen in NRW.

Der Landesausschuss bestätigt die 
politischen Sekretär*innen im Landes-
büro, wählt die Mitglieder des Landes-
schiedsgerichtes und nimmt auch die 
Ergänzungswahlen für ausgeschiede-
ne Mitglieder des Landesvorstandes 
und für die Landeskontrollkommissi-
on vor. Bei den Ergänzungswahlen für 
die Landeskontrollkommission haben 
die Landesvorstandsmitglieder kein 
Stimmrecht.

Die Vorsitzenden der Landeskontroll-
kommission und des Landesschieds-
gerichtes nehmen beratend an den 
Sitzungen des Landesausschusses teil.

III.3 Der Landesvorstand
Der Landesvorstand besteht aus:

• Ein bis zwei Landesvorsitzenden. 
Ob eine Einzelperson oder eine 
Doppelspitze gewählt wird, legt 
die Konferenz vor dem Eintreten in 
die Wahlen per Abstimmung fest. 
Werden zwei Landesvorsitzende 
gewählt, muss mindestens eine der 
beiden Personen weiblich sein.

• Den vier gewählten, gleichberech-
tigten, stellvertretenden Landes-
vorsitzenden

• Den vier gewählten Beisitzer*innen

Die*der Landesvorsitzende*n kann/kön-
nen hauptamtlich sein. Der Landesvor-
stand entscheidet mehrheitlich über 
Umfang der Tätigkeit und der Höhe der 
Vergütung eines*einer bzw. der haupt-
amtlichen Landesvorsitzende*n.

Die*der Landesvorsitzende*n ist/sind 
bei dieser Entscheidung ausgeschlos-
sen.

Die vier stellvertretenden Vorsitzen-
den müssen aus je einem anderen Be-
zirk des Landesverbandes kommen.

Der Anteil der Frauen im Landesvor-
stand und Landeskontrollkommission 
beträgt mindestens 40 Prozent. Die 
Quote bemisst sich nach der Anzahl 
der zur Verfügung stehenden Plätze. 
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Die nicht besetzten Plätze sollen auf 
den folgenden Landesausschüssen 
nachgewählt werden.

Zu den Aufgaben des Vorstandes ge-
hören:

• die Führung des Landesverbandes 
nach der Satzung und den Be-
schlüssen der Landeskonferenz und 
des Landesausschusses,

• die Aufstellung eines Haushaltspla-
nes, in seinem Rahmen die Führung 
der Kassengeschäfte,

• Einstellung und Entlassung von 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen, 
die beim Landesverband angestellt 
sind, unter Beteiligung der entspre-
chenden Gliederung vor Ort.

Bei der Bewirtschaftung und Weiter-
bewilligung von Fördermitteln und 
Zuwendungen sind die Richtlinien und 
Auflagen der Zuwendungsgeber zu be-
achten, die Verteilung der Mittel kann 
nur mit Dreiviertelmehrheit der anwe-
senden Mitglieder gefasst werden.

Der Landesverband wird nach innen 
und nach außen im Rahmen der Auf-
gabenstellung von der*dem*den Vor-
sitzenden als Vertreter*innen im Sinne 
des § 26 BGB vertreten. Im Verhinde-
rungsfalle der*des Landesvorsitzenden 
wird der Landesverband im Sinne von 
§ 26 BGB von je zwei stellvertretenden 
Landesvorsitzenden gemeinsam ver-
treten.

Die verbandspolitische Innenvertre-
tung gegenüber dem Bundesverband 
ist gemeinsame Aufgabe der Bezirke in 
NRW und des Landesverbandes.

Vorstandsmitglieder können mit der 
Wahrnehmung von Vertretungen be-
auftragt werden. Zur Wahrnehmung 
und Beratung von speziellen Aufgaben 
kann der Landesvorstand Kommissio-
nen einberufen und beauftragen.

Die Durchführung der laufenden Ge-
schäfte obliegt dem Landessekretariat.

III.4 Die Landeskontrollkommission
Die Kontrollkommission besteht aus 
sieben Mitgliedern. Diese wählen aus 
ihrer Mitte eine*n Vorsitzende*n.

Alle Beschäftigten beim Landesvor-
stand oder bei den mit ihm verbunde-
nen Einrichtungen können nicht zum 
Mitglied der Landeskontrollkommissi-
on gewählt werden.

Die Landeskontrollkommission hat 
über die Einhaltung der Satzung und 
über die Durchführung der von der 
Landeskonferenz und dem Landesvor-
stand gefassten Beschlüsse zu wachen 
und bei Verstößen die erforderlichen 
Maßnahmen einzuleiten.

Die Kontrollkommission übt eine stän-
dige Kontrolle der Geschäftsführung 
des Landesvorstandes aus. Sie prüft 
die Geschäftsführung der Gliede-
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rungen in NRW. Der Vorsitzende der 
Kontrollkommission nimmt an allen 
Sitzungen des Landesverbandes mit 
beratender Stimme teil.

Alle Organe und Gliederungen des Ver-
bandes in NRW sind der Landeskon-
trollkommission zur Auskunftsertei-
lung verpflichtet.

Der Landesvorstand und die Vorstän-
de der Gliederungen in NRW sind ver-
pflichtet, zu den von der LKK aufge-
worfenen Fragen oder zu den von ihr 
gemachten Vorschlägen ohne Verzug 
Stellung zu nehmen.

Auf Antrag der LKK oder des Landes-
vorstandes finden gemeinsame Sit-
zungen statt.

IV. Gemeinnützigeit

Unser Verband verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts »Steuer-
begünstigte Zwecke« der Abgabenord-
nung, besonders durch die Förderung 
der Jugendpflege.

Der Verband ist selbstlos tätig, er ver-
folgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Etwaige Mittel 
dürfen nur für die in dieser Satzung be-
stimmten Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Gewinn-
anteile und in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder auch keine sonstigen Zu-
wendungen aus Mitteln des Verban-
des.

Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.

Bei einer Auflösung des Verbandes 
oder bei Wegfall seines bisherigen Ver-
bandszweckes fallen das Vermögen 
und das Inventar zweckgebunden für 
die Aufgaben der Jugendpflege dem 
Zeltlagerplatz e. V. zu, der es unmit-
telbar und ausschließlich für gemein-
nützige oder mildtätige Zwecke zu ver-
wenden hat. 

V. Schlussbestimmungen

Für alle in dieser Satzung nicht geregel-
ten Angelegenheiten gelten die in der 
Bundessatzung festgelegten Bestim-
mungen.

Satzungsänderungen bedürfen der 
Zweidrittelmehrheit der Landeskonfe-
renz.
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Dieser Satzungstext beinhaltet die be-
schlossenen Änderungen

• durch die 7. Landeskonferenz am 
7./8. April 1973 in Neuss,

• durch die 9. Landeskonferenz am 
5./6. März 1977 in Essen,

• durch die 10. Landeskonferenz am 
24./25. März 1979 in Duisburg,

• durch die 13. Landeskonferenz am 
20. April 1985 in Oer-Erkenschwick,

• durch die 16. Landeskonferenz am 
27. April 1991 in Oer-Erkenschwick,

• durch die 17. Landeskonferenz am 
17. April 1993 in Oer-Erkenschwick,

• durch die 19. Landeskonferenz am 
26. April 1997 in Oer-Erkenschwick,

• durch die 24. Landeskonferenz am 
8. Mai 2004 in Bochum,

• durch die 25. Landeskonferenz  
am 22. Oktober 2005 in Oer-Erken-
schwick,

• durch die 28. Landeskonferenz am 
7. Mai 2011 in Gelsenkirchen und

• durch die 30. Landeskonferenz  
vom 23. bis 25. Oktober 2015 in 
Oer-Erkenschwick,

• durch die 31. Landeskonferenz am 
22. Januar 2017 in Bochum.

• durch die 33. Landeskonferenz  
vom 6. bis 7. September 2019 in 
Oer-Erkenschwick

• durch die 35. Landeskonferenz vom 
15. bis 17. September 2023 in Oer-
Erkenschwick

Anhang




